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Bunt, witzig und anrührend
Clownerie ist „in“ / „Herzrasen“ zum Abschluss einer Bildungswerk-Fortbildung

HAMM � Clowns sind Publi-
kumslieblinge. Das weiß jeder
Zirkusbesucher und erst recht
jedes Kind. Sie sind die moder-
nen „Hofnarren“ – tollpatschig,
liebenswert und von kindlicher
Naivität. Und trotzdem gelingt
es ihnen, ein Stück Lebensweis-
heit zu vermitteln. Das sind wohl
die Gründe, warum immer mehr
Menschen nicht nur Clowns se-
hen, sondern selbst sein wollen.
Die Kurse, die beispielsweise
das Bildungswerk für Theater
und Kultur (BTK) in dieser Sparte
anbietet, gehören zu den boo-
menden Kursen.

Das gilt auch für die Fortbil-
dung Clownerie, die mit dem
Programm „Herzrasen“ auf
der Hoppegarden-Bühne in
der Kulturwerkstatt den quir-
ligen Abschluss gefeiert hat.
Bunt, witzig und anrührend
war das, was die zehn

Clowninnen und Clowns bo-
ten.

„Das war ein Programm mit
Musik und mit Episoden aus
dem Leben, clownesk aufbe-
reitet“ erklärte Andreas Hart-
mann, der Leiter der Fortbil-
dungsgruppe, der die einzel-
nen Clownfiguren, Geschich-
ten und Lieder für diesen
Abend zu einem bunten Ka-
leidoskop zusammengefügt
hatte. „Wichtig dabei ist, dass
der Clown, den ich auf die
Bühne bringe, mit mir als
Person zu tun hat, eben
„echt“ ist.“

Und so sahen die rund 100
Zuschauenden zehn unter-
schiedliche Clowns: resolute
und verträumte, naive und
gewitzte, leise und laute. Da
wurden Geschichten von
Nachbarn und Maulwürfen
erzählt, es gab Slapstick,
Traumszenen und anrühren-

de Bilder, als alle Clowns mit
Klarinettenmusik auf die
Bühne gelockt wurden. Die
Darsteller brachten ihre mu-
sikalischen, tänzerischen
und natürlich spielerischen
Talente ein und eroberten da-
mit die Herzen des Publi-
kums. Am Ende machten die
Gäste durch nicht enden wol-
lenden Applaus deutlich,
dass sie von diesen Clowns
auch in Zukunft gerne noch
mehr gesehen hätten.

Aktiv werden die frisch ge-
backenen, zertifizierten
Clowns allerdings eher selte-
ner in einer Zirkusmanege.
Ihr Betätigungsfeld wird eher
in Schulen und Kindertages-
stätten liegen, möglicherwei-
se in Vereinen und sicherlich
in der einen oder anderen
Theatergruppe. Zunehmende
Betätigungsfelder liegen
auch in (Kinder-)Kliniken und

Seniorenheimen.
Interessenten, die Lust am

Clownsein bekommen haben
und nicht wissen, ob das
wirklich etwas für sie ist,
können am Wochenende 27./
28. September an einem
Clowns-Schnupperwochen-
ende teilnehmen, das das
BTK in seinen Räumen an der
Gustav-Heinemann-Straße 15
anbietet. Die Leitung hat
dann ebenfalls Hartmann,
die Kursgebühr beträgt 110
Euro. Eine Einführung in das
Arbeitsfeld speziell des Kli-
nikclowns findet an drei Wo-
chenenden Ende des Jahres
und Anfang 2015 statt. Und
auch bei den „Fooling“-Ange-
boten geht es „närrisch“ zu:
Den Workshop am 8./9. No-
vember leitet Hilde Cromhee-
cke. � WA/san

www.btkhamm.de

Tollpatschig, liebenswert und von kindlicher Naivität: „Herzrasen“ hat die Fortbildungsgruppe Clownerie des Bildungswerkes für Theater
und Kultur seine Abschlussvorstellung genannt. � Foto: Zimmermann

Künstler aus Kalisz stellen aus
wird. Damit bedankt sich der
HKB für die Ausstellung
„Zwei“, in deren Rahmen Ina
Jenzelewsky und Eddy Pinke
im Jahr 2011 in Kalisz ausge-
stellt haben. Die Ausstellung
in der HKB-Galerie dauert bis
zum 11. Mai. � WA

HAMM � „Vier“ lautet der Ti-
tel der Ausstellung mit vier
Künstlern aus Hamms polni-
scher Partnerstadt Kalisz, die
am Samstag, 26. April, um
17.30 Uhr in der Galerie des
Hammer Künstlerbundes
(HKB) am Maxipark eröffnet

„Dirty
Harry“

liest Krimis
Roland Jankowsky zu
Gast auf Oberwerries

HAMM � Kaum wird bekannt,
wann kulinarische Autoren-
lesungen auf Schloss Ober-
werries stattfinden, sind sie
auch schon ausverkauft – ein
schöner Erfolg für den relativ
jungen Förderverein als Ver-
anstalter. Das gilt auch für
den „Stammgast“ Gisa Pauly,
die hier am 12. Mai ihren
„Strandläufer“-Krimi vor-
stellt.

Darum weist der Förderver-
ein bereits jetzt auf den
nächsten Termin am Mitt-
woch, 10. September, hin. zu
Gast ist dann sozusagen der
„Dirty Harry“ von Münster,
wie er bereits mehrfach titu-
liert wurde: Es gibt Krimiseri-
en, die im Laufe der Jahre
Kultstatus erlangt haben. Ne-
ben dem unverwüstlichen
„Tatort“ zählt mit Sicherheit
„Wilsberg“ dazu. Und da
taucht mit schöner Regelmä-
ßigkeit ein Mann auf, der
zwar nur eine Nebenrolle in-
nehat, diese aber mit biswei-
len brachialer Komik und
sturköpfiger Lässigkeit aus-
zufüllen versteht: Kriminal-
assistent Overbeck, gespielt
von Roland Jankowsky, der
ohne Sonnenbrille und Waffe
nur ein halber Mann zu sein
scheint.
Im Rahmen der kulinarisch-
literarischen Reihe wird er
den Gästen drei skurrile Kri-
mi-Kurzgeschichten vortra-
gen, gewürzt mit einer or-
dentlichen Prise Humor. Ein-
trittskarten (30 Euro inklusi-
ve Grillbuffet, 28 Euro für
Mitglieder) für die Lesung am
10. September, 19 Uhr, auf
Schloss Oberwerries können
unter Telefon 17 35 32 (Simo-
ne Wiesemeier) oder unter
schloss-oberwerries@stadt.
hamm.de reserviert wer-
den. � WA
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Roland Jankowsky liest Kurzkri-
mis. � Foto: pr

Workshop bei
Johanna Lüffe

HAMM � Figuren, Gesichter,
Formen und Farben stehen
im Mittelpunkt des Work-
shops, den die Hammer
Künstlerin Johanna Lüffe in
ihrem Atelier im Kulturrevier
Radbod anbietet. Bei den „Of-
fenen Ateliers“ habe es eine
große Nachfrage nach ihrer
Maltechnik gegeben, einige
Teilnehmer haben sich be-
reits zusammengefunden,
laut Lüffe ist aber noch Platz
für einige weitere Kunstinte-
ressierte. Der Workshop fin-
det am Freitag, 25. April, oder
Samstag, 26. April, von 14 bis
18 Uhr statt. Vorkenntnisse
sind nicht erforderlich. „Alle
kreativen Menschen, die
Freude am Gestalten haben,
sind willkommen“, sagt Lüf-
fe. Das Material muss mitge-
bracht werden (Papier, Lein-
wand, Farben, Pinsel). Die
Teilnahme kostet 55 Euro;
Anmeldung per Telefon
8766866 oder E-Mail an
post@johannalueffe.de. � WA

Passionskonzert zu nächtlicher Stunde
Rheinbergers „Stabat mater dolorosa“ erklingt am Gründonnerstag in der Liebfrauenkirche

HAMM � Das traditionelle Pas-
sionskonzert zu nächtlicher
Stunde findet am Gründon-
nerstag, 17. April, ab 21 Uhr
wieder in der Liebfrauenkir-
che statt. Unter dem Titel
„Stabat mater dolorosa“ er-
klingen Werke von Joseph
Haydn, Joseph Gabriel Rhein-
berger und Gabriel Fauré.

Dieses Konzert in Form ei-
ner „Tenebrae zum Gründon-
nerstag“ findet seit mehr als
20 Jahren in der Liebfrauen-
kirche statt. In dieser kir-
chenmusikalischen Andacht,
die aus den Trauermetten
entstanden ist, die jeweils in
völliger Dunkelheit (latei-
nisch tenebrae) endeten, wer-
den immer wieder besonde-
re, meist unbekannte Werke
zur Passion aufgeführt. Die

stilistische Spanne reichte da-
bei von der Gregorianik über
Lamentationen der Renais-
sance, barocken Wiederent-
deckungen aus alten Kloster-
archiven bis hin zur Auffüh-
rung der Johannespassion
von Arvo Pärt.

In diesem Jahr steht die Ver-
tonung des „Stabat mater“ g-
Moll op. 138 von Joseph Ga-
briel Rheinberger im Mittel-
punkt des Programms. Den
sehr persönlichen Anlass der
Entstehung dieses Werkes er-
läutert Dekanatskirchenmu-
siker Johannes Krutmann:
„Im Falle der Genesung von
einer chronischen Handent-
zündung, die mit heftigen
Schmerzen verbunden war
und dem Komponisten nur
unter qualvoller Selbstüber-

windung das Schreiben und
Komponieren erlaubte, legte
dieser das Gelübde ab, ein
Werk zu Ehren der Mutter
Gottes zu komponieren. 1884
entstand dann dieses ,Stabat
mater’ in einem Prozess neu
erweckter Schaffenskraft in
einem tief verinnerlichten,
fast zeitlos würdigen Sakral-
stil. Der klagende Duktus des
Textes der Marienklage endet
nach einer markanten
Schlussfuge hoffnungsvoll
mit der Verheißung der para-
diesischen Erlösung.“

Diese Stimmung vermittelt
auch das „Cantique de Jean
Racine“ op. 11, das zu den be-
kanntesten Kompositionen
von Gabriel Fauré zählt. Fau-
ré komponierte es im Alter
von nur 19 Jahren und er-

warb damit seinerzeit den
ersten Preis eines Kompositi-
onswettbewerbs. Der Text be-
zieht sich auf ein 1668 er-
schienenes Gedicht des fran-
zösischen Dramatikers Jean
Racine über einen Hymnus
des kirchlichen Nachtgebets
und nimmt inhaltlich Bezug
zu dieser Tenebrae.

Beide Werke werden ver-
bunden durch zwei Sätze aus
den Streichquartetten von Jo-
seph Haydn über die sieben
Worte des Erlösers am Kreuz.

Die Ausführenden sind der
Kirchenchor Liebfrauen, der
vom Streicherensemble des
Philharmonischen Orches-
ters Hagen begleitet wird; die
Leitung hat Johannes Krut-
mann. Der Eintritt ist
frei. � WA

Karriere, Wohntipps und Lebensplanung
Volksbank stiftet Bücher für 10 000 Euro / Nach einem Jahr werden sie in Bibliothek integriert

HAMM � Rund 10000 Euro ist
das Konvolut von rund 250
Büchern wert, die von den
Stadtbüchereien dank einer
Spende der Volksbank ange-
schafft werden konnten. Für
ein Jahr werden die Exempla-
re in der Volksbank-Lounge
an der Bismarckstraße stehen
und können dort auch ge-
nutzt werden. Die Bücher des
2014er Jahrgangs können
den Bereichen Finanzen/Ver-
sicherungen, Karriere, Le-
bensplanung/Lebensphasen,
(finanzielle) Unabhängigkeit,
Hausbau, Energiesparen,
Wohnen (im Haus wie im
Garten) zugeordnet werden.
„Sie decken damit zentrale

Interessenbereiche zahlrei-
cher Kunden sowohl der
Stadtbüchereien als auch der
Volksbank ab“, bedankte sich
Büchereichef Dr. Volker Pir-
sich. Überwiegend wurden
repräsentative (Bild-)Bände
angeschafft. „Zu einer Win-
Win-Situation für die beiden
Partner kommt es dadurch,
dass die Bücher des 2013er
Jahrgangs inzwischen ihren
Weg in die Zentralbibliothek
gefunden haben; sie stehen
also bereits jetzt oder aber in
naher Zukunft zur Verfü-
gung“, erklärte Pirsich dieses
Sponsoring, das bereits im
dritten Jahr durchgeführt
wird. � WA

Dr. Volker Pirsich (von links) und Helga Becker von den Stadtbüche-
reien nahmen die Bücher von Graziella Strothmüller und Manfred
Korte von der Volksbank entgegen. � Foto: Rother
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Ihre 10 Euro

zum Shoppen!

Coupon hier abziehen und mitbringen.

Den 10-Euro-Gutschein
können Sie ab einem Wa-
renwert von 50 Euro in allen
o.g. Geschäften einlösen.
Ein Coupon pro Person.
Keine Barauszahlung möglich.
Gilt nicht für Gutscheine.
Einlösbar vom 12.– 19. April 2014


